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"offen übertragen. §iep mürben injroifdjen meitere
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©nblid) foßte eS in ben ©tatuten beutlich auSgefprodjen
merben, bafj bem ©chtoinbelgeroerbe energifdj su.
Seibe gegangen toerbe.

lieber biefeS giemlict) beliCate ®hema, fomie audj über
bie anbern fünfte roirb Don unferer Seite näcpftenS etmaS

näher eingetieten. Snbeffen empfehlen roir biefe fünfte
fämmtlicheu ©enoffen p eingehenbem ©tubium.

©anj befonberS ifi'S bie Drgauifation im Aßgemeinen
unb bießofalorganifationen fpepfl, roelchen roir beft=
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3 ü r i cf), bem Sorort.
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(Meftrötedjnifdje tabfdjau,
ileltrifdjc Anlage in Snterlafen. ®ie SBampffchiff*

fahrtSgefeßfchaft für ben S£)itner= unb Sörieugerfee in 3titer*
lafen hat befanntlich einen ©chifffahrtsfanal Dom Sßpnerfee
nad) 3nterlafen erfteflt, ber biefen grühfommer bem Setriebe

übergeben rourbe unb ber ben Qnteilafen befitchenbeit fjrembeu
nunmehr bie Annehmlichfeit bietet, ihren SeftimmuugSort per
@d)iff gtt erreichen, ohne in SDäcligett umfteigen p muffen.

®urd) biefe Saute ift bie ®5ampffcf)iffgefeCCfd)aft pgleid) in
ben Sefih einer anfehnlichen Slafferfraft gelangt. Ilm näm*

(Srfcbeint je ©amftagä unb toftet per Quartal gr. 1. 80, per gapr ffr. 7. 20.

Suferate 20 ®t_S. per lfpaltige ?ßetit§eite, bei gröberen Aufträgen
enOtmidjenben Sabatt.

@1. ©aßen, ben 23. ©«ober 1892.
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Praktische Ktätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von W. Senn-Karbieur.

Organ für dir offiziellen PMlkàmt des schwelt. Gewerbevereius,

Watltimlnrnill' Aîtte z>u nie um ein Hut; nein, fleh' nur allein um das Hute.
HVVlstkllsjltlüst » Jenn was den Sterblichen frommt, ist nur den Höttern bewußt.

Genossenschaftsverband

schweiz. Gewerbetreibender.

Verschiedenen Anfragen und

Erkundigungen gegenüber, sowie
auch erfolgter Vorschläge für die

in Arbeit (Berathung) befindlichen
Statuten und zur Aufklärung im

Allgemeinen, steht sich der lei-
tende Ausschuß zu folgendem Kreisantwortschreiben veranlaßt:

Wie vorausgesehen, konnte zufolge Militärdienst und an-
derer der Jahreszeit anhaftender Hindernisse wegen, nicht
wit der gewünschten Prowptheit gearbeitet werden. Die be-

Bglichen Vorarbeiten dürften dessenungeachtet noch rechtzeitig
erledigt werden. Inzwischen können sich die Genossen gegen-
stitig annähern, ganz nach Belieben geschäftliche Anknüpf-
ungen anstreben und Geschäfte abschließen, welch' letz-
teres — wie es scheint — schon in ganz erfreulicher Weise be-
gönnen hat.

Die Ausarbeitung der Statuten nach den vor-
geschriebenen Grundzügen wurde den Schaffhau ser Ge-
Gossen übertragen. Hiezu wurden inzwischen weitere
Vorschläge gemacht. So wird in erster Linie gewünscht, die
Statuten möchten auch eine Kranken- .und Sterbekasse
w Aussicht nehmen. Wir sind zu der Ansicht gekommen,
daß für erstere wohl kaum ein wesentliches Bedürfniß vor-
uege.^weil so ziemlich überall hiefür gesorgt sei, dagegen
eine S ter belasse ebenfalls aus dem Prinz P der Gegen-
Eiligkeit, wie solche schon längst und so viel bekannt

auch gut bestehen, dürfte ohne große Schwierigkeit einzu-
führen sein. Auch Unfallversicherung ist eine Förde-
rung, die der Erwägung sehr werth ist und wär's auch nur
als Kollektivanschluß an ein schon bestehendes Institut.
Endlich sollte es in den Statuten deutlich ausgesprochen

werden, daß dem Schwindelgewerbe energisch zrr
Leibe gegangen werde.

Ueber dieses ziemlich delikate Thema, sowie auch über
die andern Punkte wird von unserer Seite nächstens etwas
näher eingetreten. Indessen empfehlen wir diese Punkte
sämmtlichen Genossen zu eingehendem Studium.

Ganz besonders isi's die Organisation im Allgemeinen
und die Lokalorganisationen speziell, welchen wir best-

mögliche Aufmerksamkeit zuwenden und zwar zunächst für
Zürich, dem Vorort.

Mit genossenschaftlichen Gruß:
Der leitende Ausschuß.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrische Anlage in Jnterlaken. Die Dampfschiff-

fahrtsgesellschafl für den Thuner- und Bnenzersee in Inter-
laken hat bekanntlich einen Schifffahrtskanal vom Thunersee
nach Jnterlaken erstellt, der diesen Frühsommer dem Betriebe

übergeben wurde und der den Jnterlaken besuchenden Fremden
nunmehr die Annehmlichkeit bietet, ihren Bestimmungsort per
Schiff zu erreichen, ohne in Därligen umsteigen zu müssen.

Durch diese Baute ist die Dampsschiffgesellschaft zugleich in
den Besitz einer ansehnlichen Wasserkraft gelangt. Um näm-

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.

Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
en'svrechenden Rabatt.

St. Gallen, den à Oktober I8SS.
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ltd) bie Stagnation be? Waffer? irn Kanal unb ba? ©in«
frieren be?felben im Winter gu oerpinbern, ift ber ®efcll=
fdjaft bie Kongeffion erteilt roorben, bem Kanäle ein be«

ftimmte? Quantum Waffer au? ber napeliegenben Stare gu«

gufüfjren. ®i; in golge be§ §öhenunterfd)iebe? ber Waffer«
ftänbe groifdjen ber Stare unb bem Scfjifffanal fid) ergebenbe

Wafferfraft beträgt annäpernb 600 ipferbefräfte, roeldje oon
ber ®ampffd)iffgefellfchaft nun buret) ©rftellung einer
Surbinenantage gum betriebe oon ® h n a m o m a«

fdltnen für eleftrifdje 33eleud)tung unb Kraft»
Übertragung au?genüpt wirb. ®ie Sieferung ber ®ur=

binen, oorläufig für 400 Spferbefräfte, fammt ben bebeutenben

übrigen medjaniphen ©inridjtungen für ben hhbraulifd>en
®I)eil biefer Kraftanlage ift ber aJîafcï)inenfabrit bon ®l)eo«
bor S3ett u. Komp, in Krien?=8ugera übertragen roorben.

®a? ^rojeït ber tleïtrifdjen SBatjn gmifdjen ®orf
unb Söab in St. Worip ift in tester 3eit geförbert roorben

burd) ben SBefdjlup ber ©eneraloerfammlung beS bortigen
Kurüerein?, 30,000 gr. à fonds perdu p geben, unb burd)
benfenigen ber ©emeinbe, ber 33al)ngefellfchaft 100,000 gr.
à 3 °/oi rüdgaplbar in 58 3af)ren, Oorguftrecfen, foroie ben

pr ©rftellung ber 33apn nötpigen ©emeinbeboben unb bag
Unterbaumaterial unentgeltlich abptreten. ®ie SBürgeroer«

fammlung roirb biefen lepteren Söefcplup (betreff? S3oben unb

Waterai, toorüber fie p entfcfjeiben bat) roobt genehmigen,
unb fo ift p hoffen, bap and) bie ginangirung be? Unter«

nehmen? befriebigenbe fftefnltate geige.

Öerfdjiebeneö.
2ed)mïuui Surgborf. Stm 11. DEtober ift am faut.

Sedpifum in Surgborf ber '2. Kur? begonnen roorben. ®er
1. Kur? (Sommer) gcttjlte 18 Stüter; ben 2. befnehen nun
28 Jünglinge, bie an? ben üerfebiebenen 8anbe?theilen be?

Kanton? S3eru ftammen: bem Qberaargau gehören an 8,
bem ©mmenthal 5, bem Wittellanb 5, bem Dbertanb 4 unb
bem Seetanb 2; au? ben Kantonen Stargau, Sürtd), fÇrei=

burg, ©enf fommt je einer.
Stm gleichen ®age hat aud) ber neugetoät)Ite ©auptlehrer, ©r.

Streuti, bisher Jpaupttehrer am ®ed)nifum in Wintertfjur, fein
Stmt angetreten ; er unterrichtet in ben mathem. gädjern ; ben üb«

rigett Unterricht ertheilen bie §§. ®ir. 3t.©ug(39au= u. Ornament«

3eichnen), Slector SBottenroeiber CPhhfif) ©tjmnafiatlehrer ®r.
®. öurfparbt (©henrte), ©pmnafiallebrer £>aa? (grangöjifd))
Setunbarlehrer Stoiber (®eutfd)). S3i? pr gertigftedung
be? ©ebäube?, an bem lebhaft gearbeitet roirb, bleibt bie

Slnftalt in ber Warftpalle untergebracht, ioo p biefent 3wede
fünf 3'romer eingerichtet roorben finb.

®cr Sujertter ©croerbeöcrein hat ba? Drganifation?«
fornite für bie ïatitonale ©croerbeaiiêficHuttg pro 1893
au? folgenben iperfönlicbfeiten beftellt: SU? Sßräfibent fgerr
Söaubireftor Stirnimaun; at? a3igepräfibent §err Slrdjiteft
iPaul Segeffer; al? weitere Witglieber bie &§. Siegierung?«

rath ©dpiib; Oberförfter ©duopger; ©ertchtSpräfibent W.
Sdjitrmanu; ©ropratl) Shoobor Seil; gi'trfprecf) ®r. SIH=

gäuer; giirfprecf) ®r. ©riiter; ©ropratl) 8. ®ropler; ©rofsrath
fÇerb. fèergog; gabrifant Sîoman ©djerer; ©. Weibel p
„®rei£önigeu" unb Sdjtoffermeifter gerb. Keel. — ®ep=
gleichen finb aud) bie Spegialfomite? ernannt roorben. —
Sil? Slu?fteHung?plab ift neben ber Kaufmann'jd)en Watte
in ber §irfd)matt ber ftäbtifepe Slölagerunggplap außerhalb
ber Seebabanftalt in Slu?ficpt genommen, mit ®infd)lup ber
5ßft)ffer'fdjen Watte.

®er ©eroerhcbercin fÇraucnfcIb hat, roie bereit? furg
gemelbet, bie erften einleitenben Schritte pr ®urd)führung
ber ihm übertragenen fantonalen ®eroerbeau?ftel«
lung pro 1893 gethan. ©r hofft auf Mftige Unterftüpung
burd) Subbention oon Seite be? Staate?, ber Ort?« unb
Söürgergemeinbe grauenfelb, ber fantonalen Sanfinftitute unb
vielleicht auch ber SöapnOerroaltungen. ©? follen eine Sin«

phl ©arantiefepeine sur S3efd)affung eines ebentueK nötljigett
S3etrieb?fapital? au?gegeben werben, bie inbeffen bureau?
feinen Slnfprud) auf ©etoinn hätten, ©insahluugen im pro«

Sentuafen IBerhältnife ber gegeichneten S3eiträge müßten erft
erfolgen bei bem fepr unroahrfcheinlichen gad eine? ®efigits.
©in allfälliger ©eroinn Oerbleibt ©igenthum be? ©eroerbe«
berein? grauenfelb sur SSertoenbung für geroerbliche 3roede.

®em Drganifation?£ömite rourbe SSottmacht er«

theilt, bem Serein bei einem ©elbinftitut einen Krebit bi?

auf 5000 gr. su berfdjaffen. ®a? Organifationgfomite be--

ftept au? ben Herren: ®r. SJierf, Sßräfibent be? Drgani«
fation?« unb be? @mpfang?fomite?; 3. fftuoff, Sehrer, SBige«

präfibent be? Organifation?« unb sugleich fßräfibent be? Slu?«

fteHungêfomite?; Si. lBogler=23artholbi, fßräfibent be? ginaiij«
fomite?; O. SJÎeier, Slrdjitett, fßräfibent be? 23au« unb ®e«

foration?fomite?; 81. Koch, Siationalrath, SPräfibent beS '
fjßo«

ligeifomiteS; g. U. 3ßehrli«33achmann, präfibent be? SBirtp«

fchaft?fomite?; ©. l8ritt=§ohl, ^Präfibent be? SSerloofung?«

fomite?; ®. Schroeiser, Sefunbarlehrer, präfibent be? Ko-
mite? für ba? gortbilbung?fchuIroefen ; 3. © §örni unb 3.
Steiner, Scploffermeifter, einftroeilen ohne fpesiede Komite?.
©ine allfällige ©rgängung be? Organifation?£omtte? rourbe

btefem felbft üherlaffen, foroie-bie 2Bat)l ber SJiitglieber ber

SpegialfomiteS.
®ie Slugftellung barf nur bon IDleiftern hefchidt werben,

bie im Kanton toirfüd) niebergelaffen finb. Sol^e Sßerfonen

finb au?suf<hliepen, bie blop borübergefjenb im Kanton bie

Siieberlaffung nehmen, um einen ©egenftanb auSftellen s«

fönnen, unb bie bann roieber Oerfchroinben, wenn fie ipren

3roed erreicht haben. Selbftoerftänblid) werben nur im

Kanton angefertigte ©egenfiänbe angenommen unb e? bleiben

blofee 3urfchauftellungen bon 8abenarti£elit au?gefd)loffen.
Um eine bollftäubig unabhängige Slugftellung?«

3urp su erhalten, foil ba? geutralfomite be? fdjroeigerifdhen

©eroerbeberein? erfucht werben, bie SDUtglieber berfelben su

wählen.
Straf)enbautetl. ®er Urner 3iegierung?rath beantragt

bem Sanbrath, e? fei bie 8anb?getneinbe aufeerorbentlidper

SBeife auf ben 6. Siobember näihfthin, behufs löefchlupfaffnng
über Sau« unb Unterhalt ber Klaufenftrape auf Urner«

feite, eiitsuberufen. Sanbammann unb 3iegierung?rat bean«

tragen bie SSetbeiligung Uri'? an jenem Sau mit ber ipnt

Sugemutheten Summe bon 195,600 gr., gahtbar in einem

3eitraum bon 6 3ahren; bie jährlichen Unterhaltêfoften
werben auf 15,000 gr. berechnet.

3hr föiemorial fpricht bon folgenben IPortheilen, welche

öiefe neue Strape für ben Kanton Uri hoben roerbe: Stei«

gerung be? SBerthe? ber anliegenben ©üter, ©rhöhung be?

SöerteS ber 8anbe?probufte aller Slrt burch eintretenbe ®ran?«

Porterleichterung unb ©rpöhung be? Slbfapgebiete?, SJiehrung

be? grembenberfehr?, tPerbinbung be? Urnerboben? mit bem

übrigen KantonSgebiet unb §«bung be?felbeu in jeber &in«

fid)t, ©inführnng einer gaprpoft SUtborf«8intthal.
„©erne fprechen wir", heipt e? ferner in biefem fPiemorial,

„bie ©rtoartuug au?, ba? 33olf bon Uri roerbe e? al? ©b«"'
Pflicht erachten, bem Klaufen ben 3wttliHg?brnber Suften

folgen gu laffen, fo halb e? bie SJlittel be? Sanbe? erlauben,

ber beseitigte Slacpbarftanb öanb gu bieten bereit ift wü>

fofern auch ber S3unb ihm bie nämlichen Opfer bringt, wie

er fie für ben Klaufen gugefidjert hat."
— ®ie Strape 2öiggen«Warbad)=Sihangnau foK über

ben S chall en ber g fortgefept unb über Sübern mit ber

Strape Sd)roargenegg=Steffi?burg«®hun oerbunben werben.

Sie roirb 6874 Weter lang unb ihre gahrbahn 4 Bieter

breit unb erhält ein burchfdpittliche? ©efall oon 7,8 fProgent-

®er S3unbe?rath beantragt ber S3unbe?berfammlung bie ®e«

roiHigung eine? S3unbe?beitrage? oon 40 fprogent ober tP-

80,000.
Wit hern töau be? 8anbe?mufeuni§ in ^

Wontag begonen roorben.
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lich die Stagnation des Wassers im Kanal und das Ein-
frieren desselben im Winter zu verhindern, ist der Gesell-
schaff die Konzession ertheilt worden, dem Kanäle ein be-

stimmtes Quantum Wasser aus der naheliegenden Aare zu-
zuführen. Die in Folge des Höhenunterschiedes der Wasser-
stände zwischen der Aare und dem Schiffkanal sich ergebende

Wasserkraft beträgt annähernd 600 Pferdekräfte, welche von
der Dampfschiffgesellschaft nun durch Erstellung einer
Turbinenanlage zum Betriebe von Dynamoma-
schinen für elektrische Beleuchtung und Kraft»
Übertragung ausgenützt wird. Die Lieferung der Tur-
binen, vorläufig für 400 Pferdekräfte, sammt den bedeutenden

übrigen mechanischen Einrichtungen für den hydraulischen

Theil dieser Kraftanlage ill der Maschinenfabrik von Theo-
dor Bell u. Comp. in Kriens-Luzern übertragen worden.

Das Projekt der elektrischen Bahn zwischen Dorf
und Bad in St. Moritz ist in letzter Zeit gefördert worden
durch den Beschluß der Generalversammlung des dortigen
Kurvereins, 30,000 Fr. à koucks psrärr zu geben, und durch

denjenigen der Gemeinde, der Bahngesellschaft 100,000 Fr.
à 3 "/g, rückzahlbar in 58 Jahren, vorzustrecken, sowie den

zur Erstellung der Bahn nöthigen Gemeindeboden und das
Unterbaumaterial unentgeltlich abzutreten. Die Bürgerver-
sammlung wird diesen letzteren Beschluß (betreffs Boden und

Materal, worüber sie zu entscheiden hat) wohl genehmigen,
und so ist zu hoffen, daß auch die Finanzirung des Unter-
nehmens befriedigende Resultate zeige.

Verschiedenes.
Technikum Burgdorf. Am 11. Oktober ist am kant.

Technikum in Burgdorf der 2. Kurs begonnen worden. Der
1. Kurs (Sommer) zählte 18 Schüler; den 2. besuchen nun
28 Jünglinge, die aus den verschiedenen Landestheilen des

Kantons Bern stammen: dem Oberaargan gehören an 8,
dem Emmenthal 5, dem Miltelland 5, dem Oberland 4 und
dem Seeland 2; aus den Kantonen Aargau, Zürich, Frei-
bürg, Genf kommt je einer.

Am gleichen Tage hat auch der neugewählte Hauptlehrer, Hr.
Streuli, bisher Hauptlehrer am Technikum in Winterthur, sein

Amt angetreten; er unterrichtet in den mathem. Fächern; den üb-

rigen Unterricht ertheilen die HH. Dir. A.Hug(Bau- u. Ornament-
Zeichnen), Rector Vollenweider (Physik) Gymnasiallehrer Dr.
G. Burkhardt (Chemie), Gymnasiallehrer Haas (Französisch)
Sekundarlehrer Stalder (Deutsch). Bis zur Fertigstellung
des Gebäudes, an dem lebhaft gearbeitet wird, bleibt die

Anstalt in der Markthalle untergebracht, wo zu diesem Zwecke

fünf Zimmer eingerichtet worden sind.

Der Luzerner Gewerbevcrein hat das Organisations-
komite für die kantonale GeWerbeausstellung pro 1893
aus folgenden Persönlichkeiten bestellt: Als Präsident Herr
Baudireklor Stirnimann; als Vizepräsident Herr Architekt

Paul Segesser; als weitere Mitglieder die HH. Regierungs-
rath Schmid; Oberförster Schwyzer; Gerichtspräsident M.
Schürmann; Großrath Theodor Bell; Fürsprech Dr. All-
gäuer; Fürsprech Dr. Grüter; Großrath L. Troxler; Großrath
Ferd. Herzog; Fabrikant Roman Scherer; E. Weibel zu
„Dreikönigen" und Schlossermeister Ferd. Keel. — Deß-
gleichen sind auch die Spezialkomites ernannt worden. —
Als Ausstellungsplatz ist neben der Kaufmann'schen Matte
in der Hirschmatt der städtische Ablagerungsplatz außerhalb
der Seebadanstalt in Aussicht genommen, mit Einschluß der
Pfyffer'schen Matte.

Der Gewerbcverein Frauenfeld hat, wie bereits kurz
gemeldet, die ersten einleitenden Schritte zur Durchführung
der ihm übertragenen kantonalen Gewerbeaus st el-
Inn g pro 1893 gethan. Er hofft auf kräftige Unterstützung
durch Subvention von Seite des Staates, der Orts- und
Bürgergemeinde Frauenfeld, der kantonalen Bankinstitute und
vielleicht auch der Bahnverwaltungen. Es sollen eine An-

zahl Garantiescheine zur Beschaffung eines eventuell nöthigen
Betriebskapitals ausgegeben werden, die indessen durchaus
keinen Anspruch auf Gewinn hätten. Einzahlungen im pro-
zentualen Verhältniß der gezeichneten Beiträge müßten erst

erfolgen bei dem sehr unwahrscheinlichen Fall eines Defizits.
Ein allfälliger Gewinn verbleibt Eigenthum des Gewerbe-
Vereins Frauenfeld zur Verwendung für gewerbliche Zwecke.

Dem Organisationskomtte wurde Vollmacht er-

theilt, dem Verein bei einem Geldinstitut einen Kredit bis
auf 5000 Fr. zu verschaffen. Das Organisationskomite be-

steht aus den Herren: Dr. Merk, Präsident des Organi-
sations- und des Empfangskomites; I. Ruoff, Lehrer, Vize-
Präsident des Organisations- und zugleich Präsident des Aus-
stellungskomites; R. Vogler-Bartholdi, Präsident des Finanz-
komites; O. Meier, Architekt, Präsiden! des Bau- und De-

korationskomites; A.Koch, Nationalrach, Präsident des Po-
lizeikomites; I. U. Wehrli-Bachmann, Präsident des Wirth-
schaftskomites; G. Britt-Hohl, Präsident des Verloosuugs-
komites; G. Schweizer, Sekundarlehrer, Präsident des Ko-
mites für das Fortbildungsschulwesen; I. C Hörni und I.
Steiner, Schlossermeister, einstweilen ohne spezielle Komites.
Eine allfällige Ergänzung des Organisationskomites wurde

diesem selbst überlassen, sowie, die Wahl der Mitglieder der

Spezialkomites.
Die Ausstellung darf nur von Meistern beschickt werden,

die im Kanton wirklich niedergelassen sind. Solche Personen

sind auszuschließen, die bloß vorübergehend im Kanton die

Niederlassung nehmen, um einen Gegenstand ausstellen zu

können, und die dann wieder verschwinden, wenn sie ihren

Zweck erreicht haben. Selbstverständlich werden nur im

Kanton angefertigte Gegenstände angenommen und es bleiben

bloße Zurschaustellungen von Ladenartikeln ausgeschlossen.

Um eine vollständig unabhängige Ausstellungs-
Jury zu erhalten, soll das Zentralkomite des schweizerischen

Gewerbevercins ersucht werden, die Mitglieder derselben zu

wählen.
Straßenbauten. Der Urner Regierungsrath beantragt

dem Landrath, es sei die Landsgemeinde außerordentlicher

Weise auf den 6. November nächsthin, behufs Beschlußfassung

über Bau- und Unterhalt der Klausenstraße auf Urner-

seite, einzuberufen. Landammann und Regierungsrat bean-

tragen die Betheiligung Uri's an jenem Bau mit der ihm

zugemutheten Summe von 195,600 Fr., zahlbar in einem

Zeitraum von 6 Jahren; die jährlichen Unterhaltskosten

werden auf 15,000 Fr. berechnet.

Ihr Memorial spricht von folgenden Vortheilen, welche

diese neue Straße für den Kanton Uri haben werde: Stei-

gerung des Werthes der anliegenden Güter, Erhöhung des

Wertes der Landesprodukte aller Art durch eintretende Trans-

porterleichterung und Erhöhung des Absatzgebietes, Mehrung

des Fremdenverkehrs, Verbindung des Urnerbodens mit dem

übrigen Kantonsgebiet und Hebung desselben in jeder Hin-

ficht, Einführung einer Fahrpost Altdorf-Lintthal.
„Gerne sprechen wir", heißt es ferner in diesem Memorial,

„die Erwartung aus, das Volk von Uri werde es als Ehren-

Pflicht erachten, dem Klausen den Zwillingsbruder Susten

folgen zu lassen, so bald es die Mittel des Landes erlauben,

der betheiligte Nachbarstand Hand zu bieten bereit ist und

sosern auch der Bund ihm die nämlichen Opfer bringt, wie

er sie für den Klausen zugesichert hat."
— Die Straße Wiggen-Marbach-Schangnau soll über

den Schallend er g fortgesetzt und über Südern mit der

Straße Schwarzenegg-Steffisburg-Thun verbunden werden.

Sie wird 6874 Meter lang und ihre Fahrbahn 4 Met»

breit und erhält ein durchschnittliches Gefäll von 7,8 PwM.
Der Bundesrath beantragt der Bundesversammlung die Be-

willigung eines Bundesbeitrages von 40 Prozent oder M
80,000.

Mit dem Bau des Landesmuseums in Zürich ist letzten

Montag begonen worden.
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